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Sass und warbafe x. 
4 9 von dem | 


Vrſprung der Kometen derselben Natur / 


Geſtalt / Zeit / Farb / Groͤſſe / und Lauff / nebenſt andern 
darzugehoͤrigen Umbſtaͤnden / was für Wuͤrckungen muth⸗ 
maßlich ihnen zuzuſchreiben / deßgleichen auch / ob man vor⸗ 
bhbhero wiſſen koͤnne / wann ein Komet 
| eentſtehen werde / | 
Aus Anlaß deß gegenwärtigen fhröclichen 


Komet Sterns, 


Welcher in dem November / und ietzund den 


26. December deß 1680. Jahrs ſich widerumb 
beni ne 
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ne An den aas gegeben | 
. Johann Chriſtoph Wagner / Noribergenf. 
Se Augſpurg / gedruckt bey Jacob Koppmayr / Anno 165 1. 
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FIR, Egenwärtigeszufchreiben / verbindet mich | 
die vilfältige Curioſitat der Menſchen / wel⸗ 
ce aus denen in diſen 1680. erſchienenen 


fl. Was derſelben Natuiu r. 5 
IIIl. Zu welcher geit ſie ſich ſehen laſſen. —— 


IV. wie vilerley derſelbigen Arten gezehlet werde. 
V. Von was Farb ſie ind. 
mm . 


VI. Was für einen Lauff fie halten / und ob ſie 
| bp0boch oder nieder von der Erden ſtehen. 
= VII. was für Wuͤrckung ihnen zuzuſchreiben / 
| IIX. Eine gründliche Beſchreibung deß gegen / 

waͤrtigen Kometen nach feiner Geſtalt / 
Hoͤhe und Lauff / und was deſſen Win 


Aung ſem wide. 


— 


en Tycho Brahe, 15 : 
dem Schwanen / und 


kommende Kometen mit etnander höher als der Mond geſtanden da⸗ | 
her ſie auch in dilen Provincien und Landern haben koͤnnen geſehen 


werden. b in 118 \ 
— Andere ſind der Meinung daß / weil ſolche Kometen ſeyn deß Al⸗ 
lerhoͤchſten Straff⸗ und Buß⸗ Prediger Vals nehme er ſolche aus der 
hohen Himmels⸗Lufft / da ſie von Anbegin der Welt (dieweil GOtt 
nichts Neues ſchaffet) unſern Augen verborgen gehalten / herab / und 
fetze ſie in⸗ oder unter die Kreiſſe der Planeten / damit ſie von der ruch⸗ 
loſen Welt koͤnnen geſehen werden. e 151 
Widerum bemercken etliche / daß die neuen Sterne / welche Gutes 
verkuͤndigen / als wie der / welcher die Weiſen aus Morgenland 
nach Behlehem gefuͤhret / wie auch der zur Zeit deß Roͤmiſchen 
Monarchens Auguſti / da die gantze Welt Friden bekommen / und der 
1648. nach etlicher Meinung / den teuffi chen Friden verkuͤndiget / von 
den guten Engeln: Hingegen aber die jenige / welche Boͤſes bedeuten / 
von den boͤſen Engeln regieret werden / und ſolche befräfftigen ihre 
Meinung aus den Worten deß H. Apoſtels Pauli Epheſ. 2. v. 2. und 
6. v. 12. Da er ihn nennet einen gewaltigen Fuͤrſten der in der Lufft 
herrſche. Nun koͤnne der Satan / ob er ſchon mit Ketten gebunden / 
Dannoch ſeine Krafft / aus Verhaͤngnuß Gottes / nicht beſſer veruͤben / 


als durch ſolche ſchroͤckliche Lufft⸗ Zeichen / als da ſind Cometen / 


Sturm Wind / und andere Ungewitter / wie ſolches erhellet aus der 
Geſchieht deß gedultigen Hiobs wie auch unter etlichen Exempeln 


angezogen wird / der Griechiſche Geſchicht⸗ Schreiber Nicetas Chio- 


— 


nata, welcher unter den Geſchichten deß Orientaliſchen Kayſers Ale- 


xi Comne ni meldet / daß damals ein ungewohnlicher Comet erſchie⸗ 


nen / welchen man weder fuͤr ein Geſe choͤpff GOttes / noch der Natur / 


TER noch Werck eines Engels erkennen koͤnnen / dann er bildete eine ge⸗ 


wundene Schange fuͤr / welche ſich bald außſtreckte / bald wieder den 
Schweiff zu ſich zoge / auch bißweilen ihren Rachen / nicht ohne Entſe⸗ 
ien der Anſchauer eröffnete/ als wolte er die Leut fuͤr Blutgierigkeit 

freſſen. Er ſtund aber nicht länger als etliche Stunden / und folgende 
Nacht darauf verſchwand er: bald darauf folgete der Todt Alexi, 

und die Tyranney deß nachfolgenden Kayſers Andronici. 
Obwoln noch welche gefunden werden / welche noch unterſchied⸗ 
liche Mein ungen von dem Urſprung der Kometen fuͤhren / ſo iſt doch 


5 am ſicherſten dafür zu halten / daß folcheamderfter nicht entliehen un | 


A 


— 


\ 


von den Eluviisobet Außflieſſen der Planeten / und der Erden / we | 


che in dem unermäßlichen Lufft⸗Raum deß Himmels hin und wieder 


ſchieſſen / und indem ſie einander antreffen / nach und nach einen ſol⸗ 


chen wolckigten Coͤrper formiren / welches auch beglauben / die Obfer- 


vationes durch das Teletcopium, vermittelſt welches die Kometen nit 


anderſter / als wie eine neblichte Wolcken geſehen worden / und daher 
kom̃et es auch / daß die Altrologi eine gewieſe 
ten ſetzen / indeme fie ſolche aus den groſſen 2 


nicht noͤthig / daß ein Komet aus aller Planeten Außfluͤſſe zuſammen 
muͤſſe gefeßt werden / ſondern nachdem ſo 


che die Kometen für GOttes Straff / und Buß⸗Prediger ſetzet / die⸗ 


brauchet. 5 ,, 
II. Von der Natur der Kometen. 


weil SOTT auch ſich der natürlichen Mittel / zu ſeiner Straff ger 


Saw 


entftehen fie in dem Solariſchen Kraiß / ſo wird dergleichẽ ihnen zuge⸗ 


ſchriben / alſo auch in dem Veneriſchen / Mercurialiſchen / und Lungri⸗ 


* 


rl Se 

n Zuſammenkunfften Sa⸗ 
turni / Jovis und Martis / auch wol der andern Planeten / wann ſie 

in ein Zeichen zu ſtehen kommen / prog noſticiren wollen / und ſcheinet 
ſolches der Wahrheit nicht fo gar ungemaͤß zu ſeyn / indeme / wann fol 
che Coͤrper nahe zuſammen rucken / die Außfluͤſſe einander deſto eher 
beruͤhren / und geſchroinder einen Coͤrper bilden koͤnnen. Und iſt eben 


| ſondern ne cher in einem Kraiß iſt zu ſte⸗ 
hen kommen. Und iſt diſe Meinung der jenigen nicht entgegen / wel⸗ 


Je Natur wird genommen aus dem Stand der Kometen / in 
s was für Kreiſſen fie zu ſtehen kommen / denn ſo ihre Efluvia 
kommen von dem Saturno / ſo wird der Komet Saturniniſch 
genennet / hat er folche von dem Jove / ſo wird die Natur Jovialiſch / 


ſchen / richtet ſich die Natur darnach; und wollen die Aſtrologi hier⸗ 


von vil Redens machen / wie unten an ſeinem Ort wird gemeldet wer⸗ 


den. Die subſtans der Kometen iſt allbereit in dem vorhergehenden 


bemercket worden. 


III. Zu welcher Zeit deß Jahrs die Kometen zuerſchel⸗ 
g nen pflegen / und ob ſie lang an dem Himmel 
Wicht ſitehen / oder gar vergehen. 3 2 
KN onder Zeit deß Jahrs in welcher die Kometen gemeinigach 
ER zu entſtehen pflegen / find unterſchiedliche Meinungen / die 158 6 


951 
7 — 


8 


ſten halten dafür / daß ſolche zur Herbſt- und Winters ⸗Jeit an dem 
Himmel ſich herfür thun / und will ſolches faſt der Warheit zimlich na⸗ 
he kommen / indem Anno 1618. 1661.1664. 
ger Komet / alle in dem Winter erſchienen. 


x 


1665. und gegenwaͤrti⸗ 
Wiewoln auch in dem 


Sommer dergleichen Sterne ſich erwieſen / wie aus nachfolgendem 


Tauͤfelein zu ſehen / da die meiſte 
Pi Winter begeben. 


Meteor. c. 3. melden / von ein ome 
wenig uͤber den Horizont begeben / 
welchen 


Die Zeit wie lang die K 
cheleuchten eine kurtze Zeit / etlie 
Jahr. Und haben die kuͤrtzte Zeit 

die Gelehrte zu Conimbria / 

Erſten iſt oben ſchon gedach 


ren. Und obwol derjenige 
viret / ſchroͤcklich geleuchtet / 


— 


65 


omet 
liche vil Monat / auch wol ein oder mehr 
angemercket der dlicetas Ghionata, 
r berühmte Petrus Creuſſer. Deß 
t worden / die Conimbricenſes Tract. 3. 
inem Comet / welcher / nachdem er ſich ein 
ſich gleich wieder verloͤh⸗ 
eter ‚Ereufler 1527. obfer- - 
fo iſt er doch uber fünffoiertel Stund nicht 
1 geſe⸗ 


und de 


Kometen ſich in dem Sommer und 


Winter. Frühling. | Sommer. Herbſt. 
I Pecember.“ Mart. Junius. September. 
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en wehren / iſt unterſchiedlich / etli⸗ 


1 0 


\ 


An 


aa 


geſehen worden / wie Keckermann. L. 6 Syftem phyſici pag. g. an⸗ i x N 5 
gemercket. Die laͤngſte Zeit / nemlich ein Jahr / hat gewehret a 


Tag.] Jah 


e 


13 63. & 1433. 


BET 


jon unterſchiedlichem Geschlecht dern 
% ee 


D mercket worden / als da find Schwerdt Stern / Saͤbel⸗ 
Kometen / Schlacht⸗ Schwerdt / Speer⸗Lantzen⸗ und Dol⸗ 
chen ⸗Kometen / zwey⸗zanckigte Gabel⸗Sterne / viereckigte / runde 
3 Pfauen⸗Schweiffe / und Drachen⸗Kometen / deßgleichen ſind auch 


f Almageſto J. B. Riccioli zuerſehen. 5 o 
. Im Jahr Chriſti 70. erſchien im gelobten Lande ein ſchroͤcklicher 


Schwerdt⸗Stern / und ſtund ein gantzes Jahr uͤber der Stadt Jeru⸗ 

alem / worauf ihr Untergang folgete. e 
Dtergleichen Schreck⸗Zeichen hat man in acht genommen Anno 

38383 unter der Regierung deß Griechiſchen Kayſers Theodofi ‚wie 


guch nach dem Zeugnuß dice phori, Socratis, und Sozo meni Anno 403. 


—— EI . 


ein ſoleher Stern iſt geſehen worden. 
Im Jahr Chriſti 1099, erſchien ein Saͤbel⸗Komet / wie Lavate- 
nus meldet / deßgleichen ließ ſich An. 1440, ein ſchroͤcklicher Komet ſe⸗ 
hen / wie ein groß Schlachtſchwerdt / zweyſchneidigt gebildet / welches 
mit Schrecken anzuſehen geweſen / indeme diſer Komet den Vollmond 
bpberfinſtert hat. VVV 
JI Jahr Chriſti 557. erſchien zu Conſtantinopel ein Komet in 
HGieſtalt eines Speers / deßgleichen geſchah auch An. 1402. da ſich ein 
Komet darſtellete / welcher eine Lantze faſt 3. Schuh dick vorbildete. 
Die Stilet⸗Kometen werffen meiſt einen duͤnnen Schweiff von 
8 ſich wie zu ſehen geweſen An. 1661. wie auch faſt derjenige Komet / 


ER 
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wer 


b 
5 
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Diaoſchen ednlich geweſen. e 
In Jahr Chriſti 1165. andere ſetzen 1169. erſchien 4. Tag vor 


E a Tr. ee 
at 
FT 
N 


Komet in Geſtalt eines zweyzanckigten Gabel⸗Sterns / mit zween 
waͤchtig langen Strahlen. Wie bey dem Bazchio in ſeiner Hilton Sco- 
Je tica zuſehen. URN N 


3 Vor Chriſti Geburt 372. oder 73. erſchien ein Komet / deſſen 


HPaubt viereckigt/ und der Schweiff gantz dick / lang / und gleich for · 


ZI Sen find vilerley von den Geſchicht⸗ Schreibern ange 


1 noch unterſchiedliche Arten derſelben bemercket worden / wie aus dem 


weleher An. 1652. und alſo 9. Jahr vorher erſchienen / einen kurtzen 


dem Hinttit deß Brittanniſchen Königs Malcolmi, ein brennender 


mig wie ein B alck ſchiene von Ban feurig / und erſchroͤliches er j 


- halten dafür / der Schweiff entſtehe von der Sonnen Strahlen / wel⸗ 


che das Haubt deß Kometen erleuchtet / daß er ſolche Strahlen von 


ſich wirfft / und ſolches bekraͤfftiget der Augenſchein; dan der Schweiff 


allezeit der Sonnen entgegen ſtehet / wie aus allen erſcheinenden Ko⸗ 


5 


meten bekandt / alſo wann der Komet Abends erſcheinet / ſo gehet das 


Haubt / oder Kern deß Kometen eher unter als der Schweiff Laͤſſet 


ſich aber der Komet in den Fruͤhſtundẽ ſehen / ſo wird ſich der Schweiff 
eher zeigen weder das Haubt. Und geben zum Überfluß ein Exem- 


* 


plum Opticum Nemlich man mache eine Cameram obfcuram ‚halte 


an das Loch derſelben eine glaͤſerne Kugel / fo wird die Sonne durch 
dieſelbe einen Kometen an die gegenuͤberſtehende Wand werffen / und 
diſe Meinung halte ich fuͤr die ſicherſte / denn ob man ſchon hin und wir 
der andere Rationes fuͤrwendet / fo ſcheinen fie doch nicht ſtarck gnug 
diſe Meinung zu widerlegen. 5 ; N 


Vl. Vonder Gröſſe/ Höhe / und Lauff 


der Kometen. 


ſind im Anfang groß / und werden hernach kleiner / als wie derjenige 
Komet geweſen / welcher An. 1652. erſchienen. Kein groͤſſerer aber 


iſt unter allen Kometen / als in dem 146. Jahr vor Chriſti Geburt er⸗ 


ſchienen; von welchem Seneca ſchreibet / daß er ſo groß als die Sonne 


geweſen. Darauf habe ſich der groſſe Achaiſche Krieg angeſponnen / 


welcher vil tauſend Menſchen gefreſſen. Insgemein aber / find die 


meiſten Kometen erſtlich klein / hernach beginnen ſie zu wachſen / als⸗ 


daun wieder abzunehmen / biß man ſie nicht mehr ſiehet / und das Zei⸗ 


chen deß Abnehmens iſt / wann der Schweiff kleiner wird. Ob ſie aber 
gar vergehen / oder ſich wiederumb über die obern Lufft⸗Kraiſſe der 
Plancken / und Fr⸗Sterne hinauf ſchwingen / wie der An. 1618. er⸗ 
ſchienen / gethan / laſſe ich an ſeinem Ort geſtellet ſeyn / glaube aber veſt / 


baß ſolche gar vergehen / wie in dem dritten Abſatz gemeldet worden. 


Belaͤngend die Hoͤhe der Kometen / ſo iſt ſolche unterſchiedlich / 


dann es geben die Odlervariones der Aftronomorum · daß ſie mehren? 
kheils hoͤher als der Mond ſtehen / und alſo ihren Stand in den Kraiſ⸗ 


F 


Stern 


EN Se Sröffeder Kometen iſt unterſchiedlich / dann etliche Ko⸗ 
meten ſcheinen im Haubt anfaͤnglich klein / werden aber her⸗ 
e nach immer groͤſſer / als wie der Komet An. 16 18. Etliche 


Stern An. 1572. 1600. und 1604. 


— 


- 


geſtanden / wiewoln es auch etlich: 


Kometen gegeben / welche niederer als der Mond geſtanoen / unter dmꝰ⸗ 
fen war der Komet 1618. welcher ſich etliche demi diametros Terrz un: 


tes den Mond herab begeben / bald 


aber wiederumb ſich erhebet / und:. 


einen Planeten⸗Kraiß nach dem andern uͤberſtiegen / biß er gar vern 


ſchwunden. 


Sonſt iſt die Hoͤhe der Kometen aus ihren Farben zuerkennen / 1 


denn die bleich und ſchwaͤrtzlichten werden zugeleget dem Saturno / die Re 
Silberſarbe dem Jovi / die rothe dem Marti / die Goldgelb⸗ſcheinen-? 
de / der Sonnen / die gelbe der Venus / und die blaulichte dem Mereu⸗ 


8 


f rio. } ; J 


i. Hiewalmit ileinem beffeen Grund der Kometen Höhe wid 
genommen aus deren täglicher Bewegung. Am beſten aber / aus den 


* 


Parallaxibus, denn je hoͤher der Komet ſtehet / deſto geringer iſt feine: 

‚ Parallaxis, wie folches mit vilen Gruͤnden kan dargethan werden. 5 
Was den Lauff der Kometen betrifft / laſſen ſie fich kein Geſeez 
fuͤrſchreiben wie die andere Stern und Planeten in acht nehmen / in⸗ 4 


dem diſe ihren ordentlichen Lauff in dem Zodiaco behalten und jene 
alle 72. Jahr umb einen Grad ihren Lauff fortſetzen. Die Kometen 5 
hingegen / haben einen gantzandern, Lauff / denn bald gehen ſie nach 
Ordnung der himmliſchen Zeichen! bald gehen fie ruckwerts / bald ge? 


hen ſie ſchreg / bald einen andern 


Weg. Doch haben fie bißhero alle 


in ihrem Lauff einen Eirckel beſchrieben / biß der in 1665. Jahr erſchies 
ne Komet / uns eines andern beredet / indeme derſelbige etliche Grad 


von ſeinem Circkel Nordwerts gewich 


In 


der erſten Bewegung betrifft / ſoiſt 


* 


en. Sonften was den daf 
der Kometen Lauff von ſolcher nit 


unterſchieden / indem er mit den Fiyſternen auf und niedergehet / wel⸗ 
ches nicht geſchehen wuͤrde / wann er ſtehend bliebe. N 


Vll. Ven der Wuͤrckung der Kometen. : 


1? Sserüber machen die Aftrolo 
E ſehr / eines und anders aus 


gi vil Circkelns / und bemühen ſich 4 
dem Kometen zu prognoſticiren/ 


H nemlich aus der Gegend woher er entſtehet / welchen Landern er 
vertical, und wohin er den Schweiff wirffet / wie auch aus den Zeichen 


welche er durchſtreichet. Das erſte und andere ma 


\ 


gnoch welche Ra- 


tiones Phyſicas haben / nemlich welchen Voͤlckeru er grad uber dem 
Haubt ſtehe / und wohin er gleichſam mit den Fingern zeige. Das dri | 


— 5 A 


N 


teaber / welche Zeichen er durchſtreiche / dieſelbige Lander werde er 
tteffen iſt eine purlautere Santalı ey / und hat nie keine alberere Abthei⸗ 


lung der Laͤn der koͤnnen gemacht werden / als eben diſe. So iſt auch 


7 ohne Grund / wann man aus der Natur der Zeichen etwas | chlieſ⸗ 


ſen will; als zum Exempel der Komet ſtehet in einem menſchlichen 
Zeichen / dahero bedeute er Krieg / oder 10 und was der Alber⸗ 
kaͤten mehr ſind. Sonſten werden auch 
Farb / nachdem ſie einem Planeten zugehoͤret / alſo / iſt derſelbige bley⸗ 
farb / fo iſt er Saturniniſch / dahero ſo ein ſolcher Komet aufgehe / ſo 
bedeute er den Menſchen welcher zur ſelbigen Stund gebohren einen 
melancholiſchen Humor / langſamen Menſchen / und ſchwindſuͤchtige 
Kranckheiten / die ſchwartze Gall. In der Zeit pflege er zu bringen lang⸗ 
wöürige Kalt / Peſtilentz, Mißwachs / und andere Widerwaͤrtigkeiten. 


Und denen Saturniniſchen Perſonen / Neid / Haß / Zweytracht / e. 


Jovialiſche Kometen bringen fruchtbare Zeit / aus den Kranckheiten / 
Lungenſucht / Miltz⸗Kranckheit / Augenſchmertzen / jehe Todtsfaͤll. 


Martialiſche Kometen / welche roth ſcheinen / Krieg und Blutvergieſ⸗ 
ſen / hitzige Kranckheiten / Ruhr / Fieber / Rothlauff / aus der Witte⸗ 


3 rung / Sturmwinde / ſchwere Ungewitter⸗ Troͤckne. Die Sonnen⸗ 
oder Goldfarbe Kometen / bedeuten groſſe Veraͤnderungen Auf⸗ 
ruhr / vornehmer Perſonen Todtsfall / hitzige Sommer! und trockne 
Witterung. Die Veneriſche Kometen / welche gelb funckeln / vers 


urſachen den Weibsperſonen üble Zuſtaͤnd / Mißgeburten / Mutter⸗ 


Schmertzen / und Schwache deß Magens; Item / Schlagfluͤſſe / und 
geſchwinde Todesfall ; In Welthaͤndeln groſſe Veraͤnderungen in 


allerhand Ständen. Die Mercurialiſche Kometen / bringen Haubt⸗ 


Kranckheiten / Schlagfuͤͤſſe / und gelehrten Leuten den Todt. Luna⸗ 
riſche Kometen / drohen den Weibsperſonen / und dem gemeinen 
Bolck mit harten Kranckheiten / und Theurung. Wie denn mit der⸗ 


gleichen Vorherſagungen bey den Kom ten An. 1577. 1600. und an⸗ 


dern Jahren / gantze Bögen ſind angefüuͤllet worden / darauf ſich das 


wenigſte erwieſen. Nun ſchreiten wir zu unſerm Kometen / und wol⸗ 
len denſelben nach ſeinen Requiſitis ordentlich betrachten / und was er 

0 muthmaßlichlich wuͤrcken moͤchte / mit wenigem 
w anzeige 5 


nah... rin, 


N \ 
j 


- 


rtheil genommen aus der 


und was beylaͤuffig deſſen Bedeutungſenn 


— 


werde. 


f 2 dem November deß 1680. Jahrs erſchienen / und laut der 
Straͤßburgiſchen Obfervation , den 16. (26.) November / 


23. und 24. Nov. Alt. Cal. er den Aſteriſmum der Wag erlangte von 


daran / ließ er fich nicht mehr ſehen; die Urſach deſſen war / fein ges 
ſchwinder Lauff / damit er ſich bald unter die Strahlen der Sonnen 
verborgen; hier in Augſpurg / habe ich offt darnach geſehen / aber ieder 


deß Horizonts nicht herfuͤr kommen; So iſt auch / ob die Naͤcht hier 


ſchon hell geweſen / dennoch früh / da der Komet hätte ſollen geſehen 
werden / die Lufft in Oſten mit ſo vilen Aufdaͤmpfungen angefuͤllet Bge⸗ 


Kometen / nach feiner Geſtalt / Höhe/ und Lauff / 


Iſer Komet / wie die unterſchiedliche Nelationes geben / fin 


Zeit vergeblich / vermuthlich wegen der Niedre deß Horizonts / indeme 
diſer Stern / laut der Amſterdammiſchen Obſervation, über 6. grad 


Nx. Gründliche Beschreibung deß gegentvaͤrkgen 


Be 


2 
u 
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fruͤh geſehen worden / da er feinen Schweiff zimlich lang gegen Weſten 
geworffen / und war damals (wann anderſt ſolchen Oblervationibus 
zu trauen / ) recht an der Ecliptica in dem Fluͤgel der Jungfrau / gieng 

von dar zimlich geſchwind fort / und erreichte gegen dem 20. (30.) di⸗ 

to die Spicam Virginis, von dar ruckte er weiter biß gegen dem 


5 weſen / daß er nit hat koͤnnen beobachtet werden :derowegen die Gelehr ? 


ten hier in Hoffnung geſtanden / er werde ſich / wann er anderſt Mate- 


rie gnug habe / und ſeinen Lauff fo geſchwind wie im Anfang geſchehen / 


fuortſetze / zu End deß Monats Decembris / da er ſich aus den Radiis 


Solis begeben / Abends wiederumb ſehen laſſen. Und diſes hatfih 


auch ereignet / indem / den 26, (16.) December Neuen Calendrs / 


Abend nach der Sonnen Untergang / ein ſchroͤcklicher hell⸗leuch⸗ 
tender Strohm / in Form einer Pyranndaliſchen Saͤul / in Welten 
ſich geseuget / und die Spitze gegen Oſten gewendet / darauß ich 
geſchloſſen Ves muͤſſe der juͤngſt⸗erſchienene Komet ſeyn / und 
ich nunmehr uns zu Geſicht ſtellen / weilen aber deſſen Haupt / wegen 


lei 


der dicken Daͤmpffe / welche um b den Horizont herum ſchwebten / nicht 
zu ſehen / und alſo man deß folgenden Tages erwarten muͤſſen / da hat 
man mit Schrecken geſehen / wie diſer Wunder⸗Stern / Abends 


nach der Sonnen Untergang ſich albereit völlig auf die a 
| | . ee... 


n / der Schweiff / war zwar 


t / obenher in et 
Damals bedeckte 
Fund ſtriche durch das 


begriff / gegen dem 


woas zugeſpitzt / ve aber ſich bald wid 


Haupt Ceph a d 
weſen /) in dem 18. gr. 
Sterns war gar klein / 
e zimlich roth / und 
Kial.Eirckel. Den 18. (28. ) Dec. War es 


ber ſolcher verzoge fich 


s nicht verſehen ge 
cks. Das Haubt diſes 
wie etwann ein Stern d 
naͤherte ſich dem 

etwas neblicht / a 


wiche von dem Adl 
phins / und gieng üb 
ſeiner Longitudine na 
tags den 19.(29.) De 
nt / und kunte ma 
Lond nicht ſo hell ge 
Haubts zwiſchen de 
ben / ſchwerlich zuer 
Schweiff / (welchen 


Schweiff war groſſe 


\ eß Schwanensnd: 
ch / iſt er in dem 22.9 
c. Abends / war er n 
den Stern mercklich erken 


teinbocks. Son⸗ 


rechten Stand deß 
vorgedachten Urſa⸗ 
Diſen Tag bedeck⸗ 
mercklich verkuͤrtzte /) 
klich dadurch erkennen 
den Schwanen / deſſ. o 
Tag / als den 20.(30.) Dec. 
bey dem 269. gr. Def? 
ckte unſerm Verti- 


deſſen Stern aus 
kennen geweſen / anzeichnen. 
das helle Mond⸗Li 


kunte / und gieng von 
geler noch ein wenig 
erreichte er den Asq 


bedeckte. Folgenden 
inoctial-Eirckel / ungefehr 
ch alſo in unſerh 
8 | Puncten immer 

den Antinoum geruc 

deß Delphins, wie auch 
te vermogg diſes Strichs 
der Schseiff kruͤmte ſich 
Haupt Cephei, | 
und x. Jan. diſes 
214 dito / machte er 
Nini / und war 


Schbpeiff die eu 


hen ſollen / allein 
kehrte ſich gegen das 
lang. Den 21. (31.) Dee. 
neben dem Adler / und den 
Quadrati, eine grade 
ronlichts ſehr dunckel 
ff haben wird / wird in 
e einem 


gen die Andromedam ( 
in den obern Theil 


len Sternen deß 
r Schweiff wegen deß ſtarcken e 
ger kuͤnfftige Tage 


I: ar Pr PER Putin, DR * 


Aden abſonderlichen Kupfer- Riß fürgebifbet worden. Die Höhe diſes Kometen be⸗ 
treffend / ſo halte ich dafür (ſo vil man wegen ſeiner taͤglichen Bewegung muchmaſſen 


iönaeny ) er ſtehe z wiſchen den Kraiſſen Mercur li / und deß Monds / alſo / daß deſſen Hoͤ _ * ü 
he von der Erden angeſchaͤtzet werde auf die 54. semidiametros Terræ, deren ieder 866. 


teutſche Meil in ich Hält. Wann nun diſe beide Zahlen miteinander multipliciret / ſo 
kommet die Hoͤhe deß Kometen von der Erden / als 46440. teutſche Meilen Undtome 
met diſe Hoͤhe der Farbe deß Kometen zimlich nahe / in deme der Schweiff weißlich / und 
der Kern etwas dunckler iſt. Den Schweiff deß Kometen betreffend / ſo war er im An⸗ 
fang ſchroͤcklich lang / villeicht / weilen er damals der Sonnen zimlich nahe / und erſtreck⸗ 
te ſich faſt auf die go. grad / wann man ſolche zu Erdmeilen machet / fo wären es 1200. 
teutſcher Meilen / deren 15. einen grad machen. Die weilen aber diſer Komet vil hoͤe 
ber ſtehet / als machet er auch vil einen gröffern Kraiß / indeme ſolcher 291908. Meilen 
begreifft / da hingegen der Umbkraiß der Erden nur 5400. teutſcher Meilen machet. Deñ 
wie ſich verhalten gegen 22. alſo verhalt ſich der Diameter deß Circkels gegen ſeinem 
Umbtraiß von 291908, teutſcher Meilen. Wañ nun der Schweiff eben diſe Hoͤhe hielt / 
ſo kan man leicht deſſen Länge finden / nemlich 61625. teutſche Meilen. 
Von der Würckung diſes Kometen. 
Jer von wird vil Weſens gemachet / etliche verachten alles / was man von der 
9 Kometen Würckung ſetzet / und unter denen fuͤhret der ſonſt Weltberuͤhmte 


„Scatiger den Vorzug / welcher Exerc. 79. dar fuͤr hält / die Kometen / waͤren 
keine Borvotten noch Urſacher zutünfftiger Widerwaͤrtigkeiten / und ſey laͤcher⸗ 
zich / daß Kometen groffer Herren Todt oder Untergang bedeuten ſollen / da doch gar 
vil erſchienen / welche dergleichen nicht mit ſich gebracht / hingegen aber vil Fuͤrſten⸗ 
thümer und kaͤnder zu grund gangen / da kein Komet ſolches vexkuͤndiget / und ziehen deſ⸗ 
ſen Favoriten etliche Kometen an / welche Gutes gebracht. 
Will man alfo ſchaieſſen / ſo bedeutet ein jeder Komet / Gutes und Boͤſes / und iſt be⸗⸗ 
tandt / was der Komet Anno 1618, fur ſchroͤckliche Straffen gebracht / dennoch iſt ſolchern 
dem Guſtavo Adolpho glücklich geweſen. Andere die gehen gar zugrob drein / dann ſie 
zwingen den Kometen iu ihre himmliſche Haͤufer / und machen denn Prognoſtica darauß / 
daß einem die Haar moͤchten vor der Zeit grau werden. Will nichtmelden / was ſie fuͤr 
Aufſchneidereyen machen von den Planeten / und himmliſchen Zeichen / welche diſer 
Komet durchgewandert. 5 5 ' V a 
Igſt alſo der ſicherſte Weg / daß man ſolche Kometen nicht für ſchlechte Zeichen hal⸗ 
te / ſondern für Zeichen Gottes; denn ob ſchon ſolche natuͤrlich / wie gemeldet / entſtehen: 
ſo gebrauchet ſich doch Gott ſolcher warn Propheten / wann die Welt ſo ruchloß in 
den Tag hinein leber / und die Diener deß Worts Gottes verachtet. Unterdeſſen iſt ver 
wegen die gewiſen Umbſtaͤnde zu melden / was für Laͤnder die Kometen treffen werden. 


Von gegenwaͤrtigem Kometen etwas zu melden / ſo gleichet er zimlich dem jenigen / 1 A 
welcher 1577. erſchienen / alſo / daß ich fuͤrchte / er werde ſtarcke Erdbeben / gerät 


ſchwere Geburten / und harte Kranckheiten / fonft aber ein fruchtbares Jahr bringen. 
Und haben wir ſonſten GOtt höchlich zu bitten / daß Er die Kriegs ⸗Flammen / welche 
unſerm Vatterland Teusfcher Natios gedrohet werden / gnaͤdiglich abwenden / hingegen 
unſern Erbfeinden über den Hals ſchicken wolle! wie es dann ſcheinet / daß es in den 
Mittägigen Landen / da der Komet meiſt über der Juwohner Haupt geſtanden / wie 
auch in Orient / die Barbaren ſelbſt miteinander in Krieg und Unruhe gerathen wer⸗ 
den / alſo / daß das Chriſtliche Häufflein wol F rid ha en wird. Solches 
verleyhe der Hoͤchſte / und behüte uns vor alle Ubel / Amen. ; 


— 


— en ne 
— 


— 


——ů—ů— 


bi 1 1 
ZN ln il N f 
5 : 0 60% 


il: 


PER, 


1 


il 


nen erſtreckel ſich auf die To grad. ern 


| von dem Brlörung des (een „„ 
Zur Anden e, Iarob * npemeır huirhtrucke ran sa]: 


8 
FAR 


en Decemberisoo. bat iu Rom eine Daune ein Sf. 
geleget in welchen ein Comelſtern aud andere deichen 
geſehen wor den wie beit kommende Figur auß weille, 
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briß deß Komelen wie er iu dem November diu Rn 
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